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Bild: Landkreis Friesland

PROJEKT „DEM BLACKOUT TROTZEN – RESILIENZRÄUME VERSTETIGEN“

Quelle: Chat GPT



PROJEKT RESILIENTE REGIONEN

„DEM BLACKOUT TROTZEN – RESILIENZRÄUME 

VERSTETIGEN“

AKTUELLER STAND

Fachausschuss Klimaschutz, Klimaanpassung, Planung 

und Kreisentwicklung, 03.06.2026
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• Begrüßung & Vorstellung

• Projektstand

• Details: Projektablauf & -zeitplan

• Zusammenarbeit & Kommunikation zwischen Projektpartnern

• Letzte Aktivitäten und nächste Schritte

• Fragen 

AGENDA

Bild: Landkreis Friesland

PROJEKT „DEM BLACKOUT TROTZEN – RESILIENZRÄUME VERSTETIGEN“



4

• Vorheriges Projekt: 

• „Dem Blackout trotzen – Die Erstellung eines Risikoplans für die kritische Infrastruktur im 

Landkreis Friesland“  (Abschluss September 2025)

• Schwerpunkt war die Erstellung einer regionalen Risikoanalyse für den 

Themenschwerpunkt „Szenario Blackout“ zum Zusammenbruch des Hoch- und 

Höchstspannungsnetzes sowie den damit verbundenen infrastrukturellen Risiken im 

Landkreis Friesland und dessen angehörigen Kommunen

PROJEKTSTAND
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• Titel: „Dem Blackout trotzen – Resilienzräume verstetigen“

• Die Antragsskizze wurde vom FB 61 Planung, 

    Bauordnung und Klimaschutz erarbeitet und 

    als Träger der Regionalplanung von der 

    unteren Landesplanungsbehörde im Dezember 

    2025 eingereicht

• Förderbescheid am 29.01.2026 eingegangen

• Budgetaufstockung im April 2026 genehmigt

• Laufzeit: Januar – Dezember 2026

• Schwerpunkt: Entwicklung einer vor-

    sorgenden Stromnetzplanung für den 

    gesamten Landkreis Friesland, um die 

    wesentlichen Funktionen der Daseins-

    vorsorge abdecken zu können.

AUFRUF FOLGEFÖRDERUNG
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- Umsetzung des regionalen Risikoplans für den Themenschwerpunkt „Szenario Blackout“ 

zum Zusammenbruch des Hoch- und Höchstspannungsnetzes sowie den damit 

verbundenen infrastrukturellen Risiken im Landkreis Friesland und dessen angehörigen 

Kommunen (Grundlage bilden die im früheren AP 6 „Netzstabilität“ und der SWOT- Analyse 

erarbeiteten Resilienzräume).

- Entwicklung einer vorsorgenden Stromnetzplanung, die in der Lage ist, künftige 

Ausfallszenarien abzudecken und dadurch

- wesentliche Funktionen der Daseinsvorsorge aufrecht zu erhalten und langfristig zu sichern.

- Standorte für Lastbänke und Batteriespeicher lokalisieren.

- Grundlagen für Bauleitplanung, Flächennutzungsplan und Regionalplan festlegen und 

rechtlich sichern

- Runde Tische fortführen

SCHWERPUNKTE FOLGEPROJEKT

PROJEKT „DEM BLACKOUT TROTZEN – RESILIENZRÄUME VERSTETIGEN“
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Von den Kooperationspartnern

EWE Netz GmbH sowie den Städten und Gemeinden

Stadt Jever, Stadt Schortens, Stadt Varel, Gemeinde Bockhorn, Gemeinde Sande, Gemeinde 

Wangerland, Gemeinde Wangerooge, Gemeinde Zetel, Landkreis Friesland (zeitgleich Träger 

der Regionalplanung und beantragende Stelle)

sowie dem Verbundpartner

Fraunhofer EMI

sind Absichtserklärungen in Form 

eines Letter of Intent (LOI) für das 

Fördervorhaben abgegeben worden. 

VERBUND- UND KOOPERATIONSPARTNER
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4 ARBEITSPAKETE

AP 1: Resilienzraumzuschnitt und Störkaskadenuntersuchung
 - Analyse der Orte kritischer Infra-
   struktur, Orte lokaler Energiever-
   braucher und –erzeuger
 - Zuschnitt und Priorisierung von 
   Resilienzräumen
 - Kartenerstellung  

AP 2: Einrichtung von Inselnetzen
 - Detailierung der Lastmodellierung
 - Detailierung der Einspeisemodellierung
 - Entwicklung eines modularen Baukastensystems auf
           Grundlage der Pilotdaten aus Jever als Basis für  
           anschließende Übertragung auf die anderen sieben
           Kommunen in Friesland
 - Kartenerstellung  
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4 ARBEITSPAKETE

AP 3: Kommunikation und Wissenstransfer
 - weitere Runde Tische Blackout mit Multiplikatoren
 - Workshop Akteursbeteiligung zum Zuschnitt von     

  Resilienzräumen
 - Abschlussveranstaltung zum Wissenstransfer  

AP 4: Organisation
 - Projektdokumentation und -controlling
 - Zwischen- und Endbericht
 - Projektwebseite
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Arbeitspaket 4:
Organisatorisches

Arbeitspaket 1:
Resilienzraumzuschnitt und 
Störkaskadenuntersuchung

Januar Februar März April Mai Juni Juli

Q1 Q3

Task 2

Q1 – Q4

1.1. Kritische Infrastruktur, Resilienzraumzuschnitt und -priorisierung

Q3 – Q4

1.2. Kartenerstellung für Planungsoptimierung

Task 5

Tsk 6

Task 7

August September Oktober

Projekt-
start

1.1.26

Förder-
bescheid

29.1.

Finaler
Endbericht

15.2.

Partner-Kick Off
26.2.

Sach-
stands-
bericht 31.3.

Details: Projektablauf und -zeitplan

Arbeitspaket 2:
Einrichtung von Inselnetzen

Projekt-
ende

31.12.26

November Dezember

Q4

31.7.

Zwischen-
bericht

2.11.

Vorläufiger
Endbericht

Partner-Sitzung
19.3 12.6. 28.8. 25.9.17.4. 10.7.

2.1. Detaillierung der Lastmodellierung

2.2. Detaillierung der Einspeisemodellierung

2.4. Kartenerstellung für Planungsoptimierung

2.3. Übertragung der “Jever”-Pilotbetrachtung auf die anderen sieben Kommunen in Friesland

3.2. Akteursbeteiligung für Resilienzraumzusammenlegung

3.3. Abschlussveranstaltung

Arbeitspaket 3:
Kommunikation und 

Wissenstransfer

3.1. Runde Tische,                                    Workshops Kommunikation

Auftakt-
veran-

staltung1
1

.0
5

.2
6

Runder
Tisch 1

1
2

.0
6

.2
6

Akteurs-
Workshop

Datum

Abschluss
Datum

Partner-Sitzung Partner-Sitzung Partner-Sitzung Partner-Sitzung Partner-Sitzung

Datum Runder Tisch 2

Q1 – Q4

Q1 – Q2

Q3– Q4

Q4

Q3 – Q4

Q1 – Q3

Projekt „Dem Blackout trotzen – Resilienzräume verstetigen“

Begleitforschung
Erster

Austausch
MV – 5.5.26

Auftakt
MV und TR -

16.06.26

Erste Präsenz-
veranstaltung

17.09.26

Auftakt
AGL und MV -

25.03.26

Zweite Präsenz-
veranstaltung

02.12.26

Zweiter
Austausch

MV – 4.Q.26

1. Verstetigungs-
check – 11.05.26
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ZUSAMMENARBEIT & KOMMUNIKATION MIT PARTNERN 

INTERN

- Cloud für gemeinsame Dokumente: KOMBOX 
- Vertraulichkeitsvereinbarung (EMI, EWE und Landkreis)
- Durchleitungsvereinbarung (EMI und Landkreis)
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LETZTE AKTIVITÄTEN & NÄCHSTE SCHRITTE

- 13.04.26: Projektvorstellung in Barcamp der Metropolregion Nordwest
- 20.04.26: Projektvorstellung in Vorstandssitzung der Metropolregion Nordwest
---------------------------------------------------------------
- Auftaktveranstaltung in Jever am 11.05.2026
- Runder Tisch am 12.06.2026 (bitte vormerken)
- Präsentation und Diskussion der Projektergebnisse bei der Metropolregion 

Nordwest am 15.06.26

 



13

FRAGEN ?



KONTAKT

Marisa Tammen u. Jens-Uwe Lalk        

Fachbereich 61 – Planung, Bauordnung und Klimaschutz 

Landkreis Friesland

Lindenallee 1

26441 Jever

Tel: 04461 919 3301

E-Mail: planung@friesland.de 
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